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Schweizer Rnaben - Lied.

Daß wir, wir junge Schweizerknabttt,
Noch Muth wie unsere Väter haben,
Hiess es ins Feld, wir zeiqtens bald;
Bald würden wir die Feinde schlagen,
Und sie durch Städr' und Dörfer jagen,

Wie Stürme Blätter durch den Wald.

S! reihet uns nur nicht zum Kriegt,
Monarchen träumt euch keine Siege,
Und wäret ihr auch noch so großt
Wir fürchten keine Feuerrohre
Nicht eine Welt voll Kricgeöheere.
Kein höllisch donnerndes Geschoß.

Und kämet ihr selbst mit der Hölle;
Und wäre Tod auf ieder Stelle ;
So hielten wir wie Felsen, stand

Und kämpfen still und groß, im Wetter,
Den Todeskampf, wie unsre Väter,
Wie Männer voll von Vaterland»

Auflösung des letzten Räthsels.

Nichts.

Räthsel.

Iizt ist mein Angesicht

So rund, so voll und dicht,
Als wär' ich ein Prälate.

Doch Alles ändert sich l
Zwey Hörner schmücken mich;

Und bin doch unbewelbet.

Ich werd' in jedem Land.
Obgleich mich keine Hand

Zerschneiden kann, geviertelt.
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